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(54) SENKRECHTMARKISE, INSBESONDERE FENSTER- ODER VOLANTMARKISE

(57) Eine Senkrechtmarkise, insbesondere Fenster-
oder Volantmarkise, umfasst
- ein Gehäuse (1),
- eine darin zwischen seitlichen Lagerkonsolen (4, 5)
drehbar gelagerte, angetriebene Tuchwelle (8),
- ein auf die Tuchwelle (8) durch deren Drehung auf und
davon abwickelbares Markisentuch (9), und
- eine Drehlagerung der Tuchwelle (8) derart, dass sie
in radialer Richtung zur Drehachse (D), vorzugsweise in
senkrechter Richtung, derart linear verschiebbar ist,

dass der Tuchwickel (13) unabhängig von seiner Dicke
auf einer Stützwange (14) im Gehäuse (1) aufliegt, wobei
mindestens ein Drehlager (6) für die Tuchwelle (8) durch
einen Lagerkopf (15) gebildet ist, der einerseits mit einem
langgestreckten Führungssteg (16) drehfest, aber in der
Linearverschieberichtung (A) verschiebbar in einer
Schlitzöffnung (19) gelagert und andererseits mit einer
Lagerhülse (17) als Drehachse (D) für die Tuchwelle (8)
fungiert.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Patentanmeldung nimmt die
Priorität der deutschen Patentanmeldung DE 10 2022
206 023.7 in Anspruch, deren Inhalt durch Bezugnahme
hierin aufgenommen wird.
[0002] Die Erfindung betrifft eine Senkrechtmarkise,
insbesondere eine Fenster- oder Volantmarkise mit den
im Oberbegriff des Patentanspruches 1 angegebenen
Merkmalen.
[0003] Bevor auf den Stand der Technik eingegangen
wird, ist kurz zu erläutern, dass unter einer Volantmarkise
ein zusätzlicher Sonnenschutz am Ausfallprofil einer üb-
lichen Gelenksarmmarkise zu verstehen ist. Im Ausfall-
profil ist ein zweites Markisentuch auf einer Tuchwelle
aufgewickelt, das beispielsweise bei tiefstehender Son-
ne nach unten ausgefahren werden kann.
[0004] Eine gattungsgemäße Senkrechtmarkise ist
beispielsweise aus der EP 1 936 061 B1 bekannt und
weist ein Gehäuse, ein darin zwischen zwei seitlichen
Lagerkonsolen drehbar gelagerte, angetriebene Tuch-
welle und eine auf die Tuchwelle durch deren Drehung
auf- und davon abwickelbares Markisentuch.
[0005] Um eine schwerkraftbedingtes Durchbiegen
der Tuchwelle und des darauf befindlichen Tuchwickels
und eine damit verbundene Faltenbildung sowie Ver-
schlechterung der Wickeleigenschaften des Markisen-
tuchs zu vermeiden, ist die Drehlagerung der Tuchwelle
derart ausgeführt, dass sie in radialer Richtung zur Tuch-
wellenachse, vorzugsweise in senkrechter Richtung,
derart linear verschiebbar ist, dass der Tuchwickel un-
abhängig von seiner Dicke auf einer Stützfläche im Ge-
häuse aufliegt und damit immer gerade gerichtet bleibt.
[0006] Bei der als Volantmarkise ausgeführten Marki-
se gemäß der oben genannten Druckschrift ist die Tuch-
welle an ihren Enden in Gleitsteinen gelagert, die in Ku-
lissenführungen von seitlichen Lagerträgern gleiten.
Dies stellt zwar eine konstruktiv relativ einfache Reali-
sierung einer radial verschiebbaren Tuchwelleachse dar,
allerdings neigen solche Gleitsteine leicht zum Verkan-
ten, sodass einerseits die Ausgleichsbewegung der
Tuchwelle bei einer Änderung der Dicke des Tuchwickels
behindert und damit insbesondere bei einer einseitigen
Blockierung der Gleitlagerung das Problem einer un-
gleichmäßigen Beanspruchung des Markisentuches ge-
genüber dem einfachen Durchbiegen der Tuchwelle so-
gar noch verschärft wird. Andererseits wird bei einer sol-
chen Blockierung und Schrägstellung der Tuchwelle de-
ren Drehbarkeit beeinträchtigt. Schließlich bietet die
schlichte Gleitstein-Lagerung der Tuchwelle beim Stand
der Technik keine weiteren konstruktiven Möglichkeiten
einer Integration weiterer Funktionen in die Lagerung.
[0007] Der Erfindung liegt ausgehend von den geschil-
derten Problemen des Standes der Technik die Aufgabe
zugrunde, ein Drehlager für die Tuchwelle einer Senk-
rechtmarkise unter Abkehr von der bekannten Gleitstein-
Lagerung so alternativ auszugestalten, dass eine zuver-
lässige Funktion der Schiebelagerung der Tuchwelle bei

gleichzeitiger Erweiterung der funktionalen Möglichkei-
ten des Drehlagers auf Dauer gewährleistet ist.
[0008] Diese Aufgabe wird laut Kennzeichnungsteil
des Patentanspruches 1 dadurch gelöst, dass mindes-
tens eines der Drehlager für die Tuchwelle durch einen
Lagerkopf gebildet ist, der einerseits mit einem langge-
streckten Führungssteg drehfest, aber in der Linearver-
schieberichtung verschiebbar in einer Schlitzöffnung ge-
lagert und andererseits mit einer Lagerhülse als Dreh-
achse für die Tuchwelle fungiert.
[0009] Wie Tests bei der Entwicklung dieser Drehla-
geranordnung ergeben haben, ist die Schiebelagerung
des Lagerkopfes mit einem langgestreckten Führungs-
steg in einer Schlitzöffnung deutlich weniger anfällig ge-
gen ein Blockieren. Ferner gewährleistet die langge-
streckte Form des Führungssteges ein hohes Abstütz-
Drehmoment des Lagerkopfes im Drehlager, sodass der
Lagerkopf problemlos für weitere Funktionen, wie durch
die Ausbildung mit einer Lagerhülse als Drehachse für
die Tuchwelle herangezogen werden kann.
[0010] Der langestreckte Führungssteg weist eine
Längsseite auf, die bevorzugt parallel zur Linearver-
schiebungsrichtung verläuft. Ein Querschnitt des Füh-
rungsstegs ist insbesondere senkrecht zur Linearver-
schiebungsrichtung definiert. Der langestreckte Füh-
rungssteg weist insbesondere ein Verhältnis einer Quer-
schnittsbreite zu einer Längserstreckung von mindes-
tens 1:2, insbesondere von mindestens 1:3, insbeson-
dere von mindestens 1:5, insbesondere von mindestens
1:10, auf. Das Verhältnis von Querschnittsbreite zu
Längserstreckung kann beispielsweise von 1:2 bis 1:20,
insbesondere von 1:3 bis 1:20, insbesondere von 1:5 bis
1: 15, insbesondere 1:7,5 bis 1: 12, betragen. Die Quer-
schnittsbreite ist bevorzugt eine maximale Querschnitts-
breite des Führungsstegs, beispielsweise eine Quer-
schnittsbreite von erhabenen Führungswangen des Füh-
rungsstegs, beispielsweise von stirnseitigen Führungs-
wangen des Führungsstegs.
[0011] Die Schlitzöffnung, in der der Führungssteg ge-
lagert ist, ist insbesondere in mindestens einer der La-
gerkonsolen, bevorzugt in der antriebsseitigen Lager-
konsole, ausgebildet. Eine Breite der Schlitzöffnung ist
insbesondere an eine Querschnittsbreite des Führungs-
stegs angepasst zur verschiebbaren Lagerung des Füh-
rungsstegs in der Schlitzöffnung. Eine Länge der Schlit-
zöffnung ist größer als eine Längserstreckung des Füh-
rungsstegs.
[0012] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung sind
in den abhängigen Ansprüchen angegeben. So kann die
Erstreckungsebene des Führungsstegs seitlich zur
Drehachse der Tuchwelle versetzt sein. Damit wird auf
einer Seite des Lagerkopfes Bauraum geschaffen, der
für weitere Funktionen, wie die Durchführung eines Mo-
torkabels zur Steuerung und/oder Energieversorgung
des Tuchwellenmotors genutzt werden kann.
[0013] Als besonders vorteilhaftes, da stabiles und
verschleißunempfindliches Material für eine einstückige
Spritzgussfertigung des Lagerkopfes hat sich ein vor-
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zugsweise glasfaserverstärkter Kunststoff herausge-
stellt.
[0014] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung im Sinne einer Erweiterung des Funktionsum-
fangs des Lagerkopfes kann dessen Lagerhülse an ih-
rem inneren Ende einen Boden aufweisen, an dem ein
Rohrmotor zum Antrieb der Tuchwelle drehfest ange-
flanscht sein kann.
[0015] Vorzugsweise können dann der Boden des La-
gerkopfs und die Lagerkonsole eine Durchführungsöff-
nung für das erwähnte Motorkabel aufweisen, sodass
Steuerung und Energieversorgung des Motors problem-
los zu bewerkstelligen sind.
[0016] Eine Optimierung der Tuchwellenlagerung
kann durch eine in der Tuchwelle sitzende Lagerbuchse
erzielt werden, die sich auf der Lagerhülse des Lager-
kopfs abstützt.
[0017] Um die Führungseigenschaften des Führungs-
steges am Lagerkopf beispielsweise im Hinblick auf eine
Reibungsverminderung weiter zu verbessern, können in
einer bevorzugten Ausführungsform der Erfindung an
den Enden seiner einander abgewandten Außenseite er-
habene Führungswangen vorgesehen sein.
[0018] Eine weitere vorzugsweise Ausführungsform
der erfindungsgemäßen Senkrechtmarkise bezieht sich
auf eine unterschiedliche Ausführung der beiderseitigen
Drehlager der Tuchwelle, wodurch sich eine optimale
Funktionsanpassung der Lager ergibt. So ist das eine
Drehlager für die Tuchwelle mit dem Lagerkopf nur auf
der Motorseite der Tuchwelle angeordnet, wogegen das
zweite Drehlager auf der der Motorseite abgewandten
Seite durch einen einfachen Achsstummel gebildet ist,
der in einer parallel zur Schlitzöffnung des ersten Drehla-
ger verlaufenden Langlochöffnung in der zweiten Lager-
konsole verschiebbar geführt ist. Für die einfache ver-
schiebbare und drehbare Lagerung der Tuchwelle ge-
nügt auf dieser Seite diese schlichte Konstruktion, die
aber auch entgegen der Gleitstein-Lagerung des geschil-
derten Standes der Technik nicht zum Blockieren neigt.
[0019] Weitere Merkmale, Einzelheiten und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung eines Ausführungsbeispiels anhand der bei-
gefügten Zeichnungen. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung einer
Fenstermarkise,

Fig. 2 eine perspektivische Explosionsansicht
einer Tuchwelle mit Drehlagern und La-
gerkonsolen der Fenstermarkise gemäß
Fig. 1,

Fig. 3 und 4 ausschnittsweise perspektivische Explo-
sionsansichten der beiden Drehlager ge-
mäß Fig. 2,

Fig. 5 und 8 Seitenansichten der Markisenanord-
nung gemäß den Pfeilrichtungen V und

VIII nach Fig. 2, sowie

Fig. 6 und 7 Axialschnitte der Tuchwelle mit Drehla-
gern und Lagerkonsolen gemäß den
Schnittlinien VI-VI nach Fig. 5 bzw. VII-
VII nach Fig. 8.

[0020] Wie aus den Fig. 1 und 2 hervorgeht, weist die
gezeigte Senkrechtmarkise in Form einer Fenstermarki-
se ein Gehäuse 1 auf, vor dessen Stirnenden 2, 3 innen
seitlich zwei Lagerkonsolen 4, 5 angeordnet sind. Zwi-
schen diesen ist über noch näher zu erläuternde Drehla-
ger 6, 7 die als Rohr ausgeführte Tuchwelle 8 drehbar
und in vertikaler Richtung verschiebbar gelagert. Das nur
in Fig. 1 eingezeichnete Markisentuch 9 ist mit seinem
in vertikaler Ausfallrichtung A weisenden Ende an einem
Ausfallprofil 10 befestigt, das mit seinen Enden in seitli-
chen Führungsschienen 11, 12 in Ausfallrichtung A ver-
schiebbar geführt ist. Beim Einfahren der Markise durch
Rotation der Tuchwelle 8 mithilfe eines noch näher zu
erläuternden motorischen Drehantriebs wird das Marki-
sentuch 9 auf die Tuchwelle 8 aufgewickelt und es bildet
sich ein zunehmend dicker werdender Tuchwickel 13,
der in Fig. 2 gestrichelt angedeutet ist. Zur von der Wi-
ckeldicke unabhängigen Abstützung der Tuchwelle 8 mit
dem Tuchwickel 13 ist im Gehäuse eine in den Fig. 6 und
7 eingezeichnete wannenartige Stützwange 14 vorgese-
hen, wobei in diesen Zeichnungen der vollständig abge-
wickelte Zustand des Markisentuchs 9 dargestellt und
somit die Tuchwelle 8 innerhalb ihrer vertikalen Ver-
schiebbarkeit maximal weit nach unten gefahren ist.
[0021] Das bezüglich der Fig. 2, 6 und 7 linke Drehlager
6 ist in Fig. 3 in Form einer Explosionsdarstellung gezeigt
und weist als zentrales Teil einen Lagerkopf 15 auf, der
einstückig aus einem glasfaserverstärkten Kunststoff-
Spritzgussteil gefertigt und mit einem vertikal verlaufen-
den, langgestreckten Führungssteg 16 sowie einer die-
sen haltenden Lagerhülse 17 versehen ist. Der Füh-
rungssteg 16 weist eine in der Lagerhülse 17 liegende
Basiswange 18 auf, die mit ihren oberen und unteren
Rand in die Lagerhülse 17 übergeht. Die Erstreckungs-
ebene E des Führungssteges 16 ist gegenüber der Dreh-
achse D die der Tuchwelle 8 seitlich versetzt. Der Füh-
rungssteg 16 greift in eine vertikal in der linken Lager-
konsole 4 eingeformte Schlitzöffnung 19 ein, die länger
als der Führungssteg 16 ist, sodass sich dieser in verti-
kaler Richtung in der Schlitzöffnung 19 bewegen kann.
Ferner ist der Führungssteg 16 an seinem oberen und
unteren Ende an den einander abgewandten Außensei-
ten 20, 21 mit leicht erhabenen Führungswangen 22 ver-
sehen.
[0022] Die Lagerhülse 17 des Lagerkopf 15 weist vor
ihrem inneren Ende einen Boden 23 auf, der mit einem
Rohrmotor 24 direkt verschraubt ist. Durch den Eingriff
des Führungsstegs 16 in die Schlitzöffnung 19 und die
feste Verbindung zwischen Lagerkopf 15 und Rohrmotor
24 ist letzterer drehfest in der Tuchwelle 8 gelagert. Auf
seiner Abtriebswelle 25 sitzt eine Koppelhülse 26, die
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wiederum drehfest über eine nicht näher dargestellte
Verzahnung mit der Tuchwelle 8 gekoppelt ist. Durch ei-
ne Betätigung des Rohrmotors 24 kann also die Tuch-
welle 8 in Drehbewegung versetzt werden.
[0023] Dabei dient der Lagerkopf 15 zusätzlich als äu-
ßerer Lagerpunkt, in dem auf der Lagerhülse 17 eine am
Ende der Tuchwelle 8 darin sitzende Lagerbuchse 27
drehbar gelagert ist.
[0024] Die Stromversorgung und Steuerung des Roh-
motors 24 erfolgt über ein Motorkabel 28, das durch einen
offenen Schlitz 29 in der Lagerkonsole 4 und einer ent-
sprechenden Bohrung im Boden 23 des Lagerkopfs 15
zum Rohrmotor 24 hingeführt ist.
[0025] Das zweite Drehlager 7 auf der bezogen auf die
Fig. 2, 6 und 7 rechten Seite der Tuchwelle 8 ist durch
einen im Querschnitt runden Achsstummel 30 gebildet,
der mit seinem Vierkant-Sockel 31 in einem dort in der
Tuchwelle 8 drehfest sitzenden Lagerkörper 33 einge-
bettet ist. Der Achsstummel 30 greift in eine vertikal in
der Lagerkonsole 5 verlaufende Langlochöffnung 34
über eine entsprechend geformte Gleitbuchse 35 ein,
wodurch die Tuchwelle 8 auch auf dieser Seite vertikal
verschiebbar gelagert ist.
[0026] Bei sich zunehmend aufwickelndem Markisen-
tuch 9 und damit dicker werdenden Tuchwickel 13 wan-
dert die Drehachse D der Tuchwelle 8 unter dauerhafter,
über seine gesamte Breite gleichmäßiger Abstützung
des Tuchwickels 13 auf der Stützwange 14 entsprechend
nach oben.

Patentansprüche

1. Senkrechtmarkise, insbesondere Fenster- oder Vo-
lantmarkise, umfassend

- ein Gehäuse (1),
- eine darin zwischen seitlichen Lagerkonsolen
(4, 5) drehbar gelagerte, angetriebene Tuchwel-
le (8),
- ein auf die Tuchwelle (8) durch deren Drehung
auf- und davon abwickelbares Markisentuch (9),
- eine Drehlagerung der Tuchwelle (8) derart,
dass sie in radialer Richtung zur Drehachse (D),
vorzugsweise in senkrechter Richtung, derart li-
near verschiebbar ist, dass der Tuchwickel (13)
unabhängig von seiner Dicke auf einer Stüt-
zwange (14) im Gehäuse (1) aufliegt, dadurch
gekennzeichnet, dass
- mindestens ein Drehlager (6) für die Tuchwelle
(8) durch einen Lagerkopf (15) gebildet ist, der
einerseits mit einem langgestreckten Führungs-
steg (16) drehfest, aber in der Linearverschie-
berichtung (A) verschiebbar in einer Schlitzöff-
nung (19) gelagert und andererseits mit einer
Lagerhülse (17) als Drehachse (D) für die Tuch-
welle (8) fungiert.

2. Senkrechtmarkise nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Erstreckungsebene (E) des
Führungsstegs (16) seitlich zur Drehachse (D) der
Tuchwelle (8) versetzt ist.

3. Senkrechtmarkise nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Lagerkopf (15)
einstückig aus einem vorzugsweise glasfaserver-
stärktem Spritzguss-Kunststoffteil gebildet ist.

4. Senkrechtmarkise nach einem der vorgenannten
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die La-
gerhülse (17) des Lagerkopfs (15) an ihrem inneren
Ende einen Boden (23) aufweist, an dem ein Rohr-
motor (24) zum Antrieb der Tuchwelle (8) drehfest
angeflanscht ist.

5. Senkrechtmarkise nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Boden (23) und die Lager-
konsole (4) eine Durchführungsöffnung (29) für ein
Motorkabel (27) aufweisen.

6. Senkrechtmarkise nach einem der vorgenannten
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass sich
die Tuchwelle (8) auf der Lagerhülse (17) des La-
gerkopfs (15) über eine in der Tuchwelle (8) sitzende
Lagerbuchse (27) drehbar abstützt.

7. Senkrechtmarkise nach einem der vorgenannten
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
langgestreckte Führungssteg (16) an den Enden sei-
ner einander abgewandten Außenseiten (20, 21) mit
erhabenen Führungswangen (22) versehen ist.

8. Senkrechtmarkise nach einem der vorgenannten
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das ei-
ne Drehlager (6) für die Tuchwelle (8) mit dem La-
gerkopf (15) nur auf der Motorseite der Tuchwelle
(8) angeordnet ist und das zweite Drehlager (7) auf
der der Motorseite der Tuchwelle (8) abgewandten
Seite durch einen einfachen Achsstummel (30) ge-
bildet ist, der in einer parallel zur Schlitzöffnung (19)
des ersten Drehlagers (6) verlaufenden Langloch-
öffnung (34) in der zweiten Lagerkonsole (5) ver-
schiebbar geführt ist.
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